
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

St. Gallen, 26. November 2008 

 

VERNEHMLASSUNG BERECHNUNG DER MITGLIEDERBEITRÄGE UND STATUTENÄNDERUNGEN 

 

 

Liebe Maria 

 

Zu den obigen Punkten äussern wir uns wie folgt: 

 

Grundsätzlich begrüssen wir die Neufassung. Folgende Punkte möchten wir wie folgt abgeändert wis-

sen: 

1. Der Staatsbeitrag von Fr. 5000.- scheint uns zu klein. Wir schlagen vor, nochmals beim FD vorstellig 

zu werden, um einen höheren Betrag auszuhandeln. 

2. Die Verhandlungsdelegationsmitglieder sollen statt mit Fr. 1500.- mit Fr. 3000.- entschädigt werden. 

Dies wäre in einem gesunden Verhältnis zur Entschädigung der Präsidentin. 

3. Die Geschäftsstelle als reiner Dienstleistungsbetrieb soll in einer ersten Phase mit Fr. 5000.- finan-

ziert werden. 

4. Wir befürworten die Variante 1 mit einem Grundbeitrag von Fr. 400.-. 

5. Die neue Namensgebung „Verbändekonferenz des Kantons St. Gallen“ finden wir zutreffend. 

6. Es ist zu prüfen, ob auf Verlangen eines Verbandes ein gewichtetes Stimmrecht (aufgrund der Mit-

gliederzahl) gelten soll. 

 

 

Freundliche Grüsse 

KLV St. Gallen 

Das Präsidium 

 

 

 

 

Hansruedi Vogel Hansjörg Bauer Ruedi Hofmänner 
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